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Fazit aus Studium

1. Industriebau hat viel mit Methodik, Systematik, Rationalität zu tun.
2. Der Mensch soll im Mittelpunkt stehen.
3. Industriebau und Künstlerische Gestaltung sind in einem  
    Spannungsfeld,können sich jedoch gegenseitig befruchten.
    Die Gestaltung muss jedoch erklärbar sein.
4. Industriebauarchitekten schätzen Kunst und haben einen 
    gestalterischen Anspruch.

Fazit Studium
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Bosch Entwicklungs- und 
Forschungszentrum Abstatt

Vergleich des Planungsablaufs

Bosch-Zentrum für Forschung und 
Vorausentwicklung in Renningen

Vergleich Planungsablauf Abstatt / Renningen
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...Die Gebäude der Fa. Bosch funktionieren auf 
der ganzen Welt gleich: lichtgraue Zweckbauten, 
die klar aufgeteilt, transparent, übersichtlich und 
auf keinen Fall protzig sind, die Mitarbeiter sollen 
sie als Heimat empfinden, ihre globale Bosch-Hei-
mat...

aus: ‚Robert Bosch - Vermächtinis eines Großindu-
striellen‘ Sendung in der ARD am 16.08.2011

 C/REP
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Bosch 
Entwicklungs- und 
Forschungszentrum  
Abstatt

ABA
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Neubau Entwicklungs- und Forschungszentrum 
Abstatt

Baubeginn          2001
Fertigstellung    2004
Erweiterung 
Gebäude Abt302    2008-2009

            
Gebäude               5 Hauptgebäude

Nutzfläche              ca. 110.000 m²

Mitarbeiter         rund 2.800

Auszeichnung „Beispielhaftes Bauen“ 2010 
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Neubau Entwicklungs- und Forschungszentrum 
Abstatt

Architekten:
Robert Bosch GmbH
    - Gesamtprojektleitung/Projektsteuerung
    - Städtebaulicher Masterplan
    - Realisierung Zentralgebäude mit Casino

Externe Architekten:
Arbeitsbürogemeinschaft Abstatt (ABA)
Schwarz Architekten/Sorg und Frosch 
Planungs GmbH (SFP)
    - Funktions- und Werkstattgebäude

Landschaftsarchitekt:  Heiner Luz, München
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 5. Juni 2014ABA  Konzeptskizze E2 Abstatt
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 5. Juni 2014Werkstattgebäude 101ABA
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 5. Juni 2014Überdachung Pforte mit LeitfarbenABA
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 5. Juni 2014Farbkonzept zur Orientierung 
(Ohne Berücksichtigung der CI Farben)

ABA
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Das Fazit für das Entwicklungszentrum Bosch Abstatt:

1. Das Projekt wurde stringend  und methodisch geplant und ver- 
      wirklicht.
2.   Wenige Nutzervertreter waren im Planungsprozess beteiligt.
3. Der Masterplan sieht eine lineare, flexible und modulare Erweite-
      rung vor.
4. Grosse Bedeutung wurde auf eine qualitätvolle Ausgestaltung der 
      Freianlagen und die Gestaltung der Architektur gelegt.
5. Ein Standortübergreifendes Farbkonzept,das sowohl die Orientie-
      rung unterstützt sowie das Wohlbefinden der Mitarbeiter. Das ge-
      wählte Farbspektrum ist jedoch nicht CI Konform.
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Neues Bosch-Zentrum für Forschung 
und Vorausentwicklung in Renningen

ABR Der Pfeil steht für Abweichung vom üblichen Weg
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 5. Juni 2014C/REP Aufforderung zum Querdenken
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Neues Bosch-Zentrum für Forschung und 
Vorausentwicklung in Renningen

Baubeginn             Juni 2012
Fertigstellung       2015 (geplant)

Grundstück               in Summe 100 Hektar, aktuell 
                                  Nord-  und Südgrundstück mit 
                                  rund 43 Hektar in Bebauung

Gebäude                 14, davon ein Hochhaus als Zen-
                                  tralgebäude, elf Labor- und Werk-
                                  stattgebäude sowie zwei Gebäude 
                                  für die Standortinfrastruktur

Nutzfläche                    ca. 100.000 m²

Mitarbeiter            rund 1.200 Mitarbeiter sowie rund 
                                  500 Praktikanten, Diplomanden 
                                  und Doktoranden
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Neues Bosch-Zentrum für Forschung und 
Vorausentwicklung in Renningen

Architekten:
Robert Bosch GmbH
   - Gesamtprojektleitung/Projektsteuerung

AIG Planungs und Ingenieur GmbH (Tochterunternehmen R.B.)
   - Masterplan 
   -  Zentralgebäude (Hochhaus: 12 Geschosse)

ABR Architektenbürogemeinschaft Renningen
ABR/Schwarz Architekten/Sorg und Frosch 
Planungsgesellschaft (SFP)
   - Mitwirkung beim Masterplan
   - Werkstatt und Laborgebäude, Casino

Landschaftsarchitekt: Schmidt, Treiber und Partner (STP)



 
Oliver Sorg, Freier Architekt, BDA

 5. Juni 2014C/REP systematische + methodische Planung analog Abstatt
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 5. Juni 2014C/REP Lineare Anordnung der Gebäude entlang von Hochbauachsen -
methodisch und systematisch
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 5. Juni 2014AIG Vernetzung / menschliche Nervenbahnen überlagern 
die stringente Planung

Querdenken !?
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 5. Juni 2014„Offene Planungswerkstatt“ im Büro SFPC/REP /AIG / ABR / STP
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 5. Juni 2014Offene Planungswerkstatt mit Planern von 
C/REP /AIG / ABR  Alle an einer „Werkbank“

C/REP /AIG / ABR / STP
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 5. Juni 2014Offene Planungswerkstatt mit Planern von 
C/REP /AIG / ABR / STP

C/REP /AIG / ABR / STP
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 5. Juni 2014Legomodell: Darstellung von vernetzten 
Gebäuden, die mit einer Schnur verbunden sind.

C/REP /AIG / ABR / STP



 
Oliver Sorg, Freier Architekt, BDA

 5. Juni 2014Umsetzung des Raum + Funktionsprogramms, Vernetzung 
der Funktionen

ABR
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 5. Juni 2014„Das gefüllte Blatt“ mit IdeenC/REP /AIG / ABR / STP
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 5. Juni 2014Welche Menschen Arbeiten im neuen Campus?ABR
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 5. Juni 2014Welche Bedürfnisse haben die Nutzer ?ABR
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 5. Juni 2014Workshop mit den Bereichsleitern und Planern. 
Moderation Michael Jonitz C/REM

C/REP /AIG / ABR / STP
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 5. Juni 2014Feedback aus Workshop mit den 
Bereichsleitern (Auszug)

C/REP /AIG / ABR / STP
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 5. Juni 2014Workshop mit Standortleitung, 
Bereichsleitern, Planern

C/REP /AIG / ABR
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 5. Juni 2014Feedback aus WorkshopC/REP /AIG / ABR / STP
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 5. Juni 2014Planerworkshop - gestapelter Würfelzucker: 
erster Ansatz für ein Hochhaus im 1:1000 Modell

C/REP /AIG / ABR / STP
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Ordnung

Neues Denken in organischen FormenABR

Freiheit 
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 5. Juni 2014Campus - freie Anordnung von EinzelgebäudenABR
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 5. Juni 2014Masterplankonzept: Komposition von weißen, schwarzen und 
silbergrauen Gebäuden (Fassaden)

ABR



 
Oliver Sorg, Freier Architekt, BDA

 5. Juni 2014ABR
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 5. Juni 2014ABR
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 5. Juni 2014Lageplan mit Zuordnung der EinzelgebäudeC/REP /AIG / ABR / STP
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 5. Juni 2014Arbeitsmodell M 1:200ABR
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 5. Juni 2014Blick Nord auf zentralen Platz mit TeichenC/REP /AIG / ABR / STP
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 5. Juni 2014Blick Ost-West freie Raumbildung zwischen 
den Gebäuden

C/REP /AIG / ABR / STP
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Räume für
Kommunikation

C/REP /AIG / ABR / STP

l Ideenzonen 
l Eventzonen 
l Activityzonen
l Standardzonen 
l Sporthalle
l Freianlagen mit Treffpunkten
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Farbkonzept

ABR
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 5. Juni 2014ABR Zusammenstellung einer harmonischen Farbskala
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 5. Juni 2014ABR Farbkonzept in Modell übertragen



 
Oliver Sorg, Freier Architekt, BDA

 5. Juni 2014ABR „Alle ziehen an einem Strang“ als Leitmotiv
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 5. Juni 2014ABR Ein roter Faden verbindet die Gebäude miteinander auf der 
Hauptebene (E1)

l

Kommunikationszonen

l

l
l l

l

l
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 5. Juni 2014ABR Blick von Brücke auf die Leitwand
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 5. Juni 2014ABR Phase 1   Freies Farbkonzept, Musterwand
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 5. Juni 2014ABR Phase 2   Integration der CI-Farben in das Farbkonzept

Corporate Identity
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 5. Juni 2014ABR Leitwand:  roter Faden und Integration der CI-Farben auf der 
Leitwand und in den Büroflächen
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 5. Juni 2014ABR Farbkonzept Treppenhäuser
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 5. Juni 2014ABR Farbmuster Ebene 0 Funktionsgebäude  auf GK-Wand
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 5. Juni 2014ABR Zuordnung des Farbenkanons auf bestimmte Raumnutzungen

Die Farben unterstüt-
zen die Orientierung 
und wirken „anregend“.
Farben sind das ein-
fachste Mittel um eine 
ansprechende Atmo-
sphäre zu schaffen.
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 5. Juni 2014ABR
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aktuelle Fotos 
von der Baustelle
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 5. Juni 2014AIG Zentralgebäude
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 5. Juni 2014AIG Zentralgebäude Stahlkonstruktion der auskragenden Gebäudeteile
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 5. Juni 2014ABR Raumbildung und organisch gestaltete Wege
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 5. Juni 2014ABR Blickbeziehung zur Landschaft
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 5. Juni 2014ABR Einbauhalle und Mobilität
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 5. Juni 2014ABR Verbindungssteg
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 5. Juni 2014ABR Fertigung / Lager
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 5. Juni 2014ABR Laborflächen
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 5. Juni 2014ABR Fertigung / Lager,  Innenraum
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 5. Juni 2014ABR Reinraumgebäude, Innenraum
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 5. Juni 2014ABR Physikgebäude Detail Oberlicht
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 5. Juni 2014ABR Casino (Systemgebäude), Detail geschwungene Fassade
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 5. Juni 2014ABR Detail Handlauf Casino (Systemgebäude)
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 5. Juni 2014ABR Analytikkebäude, Kommunikationsszone und Blick 
auf umgebende Gebäude
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 5. Juni 2014ABR aktuelle Luftaufnahme
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Fazit: Standort Renningen 

l  Freiraume sind wichtig für kreatives Denken
l Erklärbarkeit, Rationalität, Logik sind wichtige Kriterien  
     bei der Gestaltung
l Stringentes Umsetzungsmanagement ist notwendig
l Enger Dialog zwischen den  (vielen) Nutzern + Planern ist 
     Voraussetzung
l Forscher sind anders, (als Entwickler)
l hohe Akzeptanz bei Nutzern die durch aktive Mitarbeit  
     ihre neue Heimat selbst bestimmt haben  
l Querdenken macht Spass

Fazit: Standort Renningen
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Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit


